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Glow oberes Glattal ZPG

2010

Bevölkerung 100`000 50`000 150`000

Arbeitsplätze 100`000 20`000 120`000

2030

Bevölkerung 120`000 55`000 175`000

Arbeitsplätze 120`000 25`000 145`000

Entwicklungsziel 2030 / Zentrenstruktur

ZENTRENSTRUKTUR

Der Verdichtungsraum Limmattal - Stadt Zürich - Glattal ist geprägt von Ent-
wicklungsachsen, welche in den Talgebieten längs dem Wasser liegen und 

-

Glattal Heute

Das Glattal ist als prosperierende 

Wachstumsregion bekannt. Die Bewoh-

ner schätzen neben der gute Erreich-

barkeit und zeitgemässen Versorgung 

Heute leben rund 150´000 Einwohner 

davon je rund 100´000 im Gebiet von 

glow. das Glattal. Dem oberen Glattal 

-

50‘000 E und 20´000 B vor allem als 

Wohngürtel eine besondere Bedeutung 

zu.

Glattal Morgen

Gemäss den regionalen Zielsetzungen 

wird im Glattal bis 2030 eine Zunah-

-

lichen Zentren ist bei einer moderaten 

-

le Bevölkerungszahl zu erwarten. Hier  

-

Das Wachstum soll vor allem in den dy-

namischen Neubau- und Nachverdich-

Zentrenstruktur

Es gilt die Zentrenstruktur an der 

Glattalbahn zu verdichten und an gut 

mit ÖV erschliessbaren Lagen zu ar-

entwickeln. Vor allem mit hochwertigen 

-

-

-

-

Dietlikon

Kloten

Rümlang

Wallisellen

Wangen-

Brüttisellen

glow. das Glattal:

Schwerzenbach

Volketswil

oberes Glattal:
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Die Qualität der Verkehrserschlies-

sung ist in der Schweiz der wich-

tigste Treiber der Siedlungsentwick-

lung. Die Region Glattal hat dank 

der Eisenbahn, der Autobahn und 

dem Flughafen eine besonders hohe 

Standortgüte. Die damit verbun-

denen Lärmemissionen sind weni-

ger siedlungshemmend als die gute 

Erreichbarkeit fördernd.

Wegen den immer knappen öffent-

lichen Mitteln für den Ausbau der In-

frastruktur haben vor allem Projekte 

mit einer hervorragenden Gesamt-

bilanz eine Chance: Hierfür gilt es 

Siedlung, Verkehr und Landschaft 

aufeinander abzustimmen und mit 

entwicklungsplanerischen Mass-

nahmen ein hervorragendes Kosten-

Nutzen-Verhältnis zu erzielen. 

Auch wenn der Mehrverkehr vorwie-

gend mit öffentlichem Verkehr zu 

bewältigen ist, bleibt die Glattalau-

tobahn als Netzergänzung dringend. 

Bei Vollausbau der vorhandenen Siedlungspotenziale im Glattal und den Zürcher Stadtkreisen 

Unter der Voraussetzung, dass die Zielgrösse eingehalten und alle Verkehrsmassnahmen des 

Glattalautobahn

Vorrangig ist politisch eine rasche 

Realisierung zu erzielen. Die Glattalau-

tobahn ist vor dem Stadttunnel Zürich 

zu erstellen. Die Dringlichkeit nimmt mit 

dem Gubristausbau erheblich zu. 

ist zweckmässig. Gegenwärtig ist eine 

zweite Zweckmässigkeitsbeurteilung 

durch das ASTRA in Erarbeitung. Die 

und überdeckt zu erstellen. Die Por-

talbauwerke sind mit der Siedlung und 

soll der Tunnel unmittelbar beim Au-

-

Autobahnprojekts umzusetzen.

MIV und ÖV, Dosierung

-

-

schen dem urbanen Verkehr und dem 

Verkehr aus der weiteren Agglome-

ration. Die ZPG und glow. das Glattal

Verkehrsdosierung auch ausserhalb 

in den Stadtbereichen (Glattal, Zürich, 

Ortsdurchfahrten

Generell soll die siedlungsorientierte 

Strassenraumgestaltung im Bereich der 

erst später realisiert werden können.

ist die Verkehrssicherheit und die Ver-

Gesamtverkehr / Glattalautobahn
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Entwicklungsareale im Glattal

GLATTALSTADT

Der Plan zeigt das dynamische Pla-
nungs- und Baugeschehen:
- violett: seit 2006 erstellt
- blau: im Bau
- rot: konkretes Projekt
- orange: weiteres Projekt

Neue Stadtachse

-

warten. Zudem stehen in den mehrheitlich bereits rechtskräftigen Gebietspla-

nungen erhebliche Kapazitäten für Arbeitsplätze zur Disposition. 

Glattpark, Opfikon

Arbeitsplätze (Baubeginn 2001; Horizont 

Mittim, Integra und 
Richti, Wallisellen

(Baubeginn 2004, Horizont Vollausbau 

Gestaltungsplan Richti mit 150´000 m2 

(Baubeginn 2010, Horizont Vollausbau 

Zwicky Areal, Wallisellen 
und Dübendorf

-

Giessen und Hochbord/
Stettbach, Dübendorf

-

-
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Schlüsselprojekte im Glattal

-

- mehr Planungssicherheit
ZPG und glow. das Glattal begrüssen diese Strategie.

Schlüsselprojekte

Bei einer Umsetzung der strategischen 

-

ner Realisierung des geplanten Dienst-

Airport kann das Wachstum des Glattals, 

als Tor zu Zürich und als Entwicklungs-

The Circle at Zurich Air-
port

internationaler Ausstrahlung

-

- hervorragende Erreichbarkeit mit ÖV, 

Flugplatzareal

-

gierungsratsbeschluss 2010 soll das 

strategische Landreserve einer nachhal-

- Sondernutzungen von übergeordne-

- Park mit regionaler Ausstrahlung

-

gangsbereichen

- bessere Erschliessung mit Glattal-

bahnPlus und Glattalautobahn

Die Standortgemeinden, glow. das 

Glattal und ZPG begrüssen diese Stra-

tegie.
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GlattalbahnPLUS (erste Ausbauschritte)

Nach 2030 sind weitere Ergänzungen der Glattalbahn möglich und erwünscht 
-
-

Eröffnung Glattalbahn

-

zember 2010 wird die dritte Etappe

verbunden.

Das durchgehend schön gestaltete 

Trassee und die hohen baulichen Dich-

ten in den 400m-Einzugsgebieten der

dem weiteren  Wachsen der urbanen 

Perlenkette noch wichtiger.

Während sich die Arbeitsnutzungen

schwergewichtig an allen Stationen der 

Glattalbahn ansiedeln, konzentrieren 

sich die neuen Wohnnutzungen insbe-

GlattalbahnPLUS

zentraler Gebiete im Glattal bereits 

gelegt. Der nächste Ausbauschritt 

(GlattalbahnPLUSSS
vollständige Anbindung der Räume Dü-

-

GlattalbahnPLUS:SS
Ast Dübendorf

-

-

-

-

gerechter erschlossen werden. Zudem

-

verdichtungspotenzialen im Einzugsge-

biet, welches sich zu einem städtischen

B2

B1

A

n 

ch - 

Busverbindung,

kurzfristig

Busverbindung,

kurzfristig

Raumentw
ick

lung

Flugplatza
real

Flugplatzareal 

Dübendorf

Dietlikon

Wallisellen

Stettbach
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GlattalbahnPLUS (Massnahmenplanung)

-

sern die Beziehungspotenziale.

GlattalbahnPLUS:
Ast Kloten / Bassersdorf

Auch mit der Verlängerung der Glattal-

-

-

biet arrondiert und die städtebauliche 

Massnahmenplanung

Die Standortgemeinden und die Re-

gionalplanung nehmen in Aussicht, 

zur Optimierung der Entwicklungspo-

tenziale im Einzugsgebiet der Glattal-

bahnPlus

eine bestmögliche und phasengerechte 

- urbane Nachverdichtung in den neuen 400m-Einzugsgebieten
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Freiräume

Landschaft

Tals und bewaldete Hügel bilden eine 

Wegen.

Strukturveränderungen in der Land-

-

chen der Erholungssuchenden unter 

doppeltem Druck.

Grundsätzlich ist es Ziel, die verin-

-

-

gänge zwischen der Siedlung und der 

-

entwicklungskonzepte. Die Umsetzung 

-

-

sonderer Bedeutung.

Glatt-Parks

Die dynamischen Gebiete liegen mehr-

-

erstellte Parkanlagen wie insbeson-

dere der Glattpark werden rege ge-

nutzt und symbolisieren die moderne 

Glattalstadt. Auch kleinere Anlagen 

-

reichern die Glatt.

-

zusätzliche Erholungs- und Naturan-

gebote mit regionaler Ausstrahlung in 

Aussicht.

- rund 600 m langer Badesee mit Spielwiese und Sandstrand

Rümlang

Glattbrugg

Glattpark

Glattaufwertung 
Zwicky-Giessen

Regionalpark 
Flugplatzareal
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Wohngürtel oberes Glattal

Wohngürtel

-

über dem Arbeiten wirkt als Gegen-

gewicht zur cityähnlichen Struktur des

mittleren Glattals entlastend. Des-

halb soll der Wohnungsbau im oberen

Glattal - mit hauptsächlich mittleren

baulichen Dichten - weiterhin einen ho-

hen Stellenwert einnehmen.

Wohnungsmix

-

chenkonsum pro Einwohner, welcher

vor allem durch die demographische

Alterung und zunehmende Kleinhaus-

halte bedingt ist. Die übrigen neuen

Wohnungen decken das prognosti-

zierte Bevölkerungswachstum ab.

-

-

gebot wichtig. Während der erhebliche 

mehr vermehrt werden kann, liegen die

Siedlungsentwicklung 
trotz Fluglärm

-

lärm kann im mittleren und oberen 

Glattal nur sinnvoll organisiert wer-

den, wenn übergeordnet verlässliche

-

Bauweise und Anordnung der Bauzo-

-

satzneubauten und moderate bauliche 

Verdichtungen mit hervorragenden Ge-

bäudehüllen sollen grundsätzlich zuge-

lassen werden, damit die Sozialstruktur 

und erneuert werden kann.

Qualität halten

integrale Quartiererneuerung

-

Qualität halten
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